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Facts Nr. 2/2026Editorial

Fabian Chiozza 
CFO VAT Group und 
Vorstandsmitglied IHK St.Gallen-Appenzell

Es ist mir eine besondere Freude, Sie zur General
versammlung der Industrie- und Handelskammer  
St.Gallen-Appenzell in meine Region Sarganserland 
Werdenberg einzuladen. Als CFO der VAT Group bin 
ich hier nicht nur beruflich verankert, sondern erlebe 
auch täglich, wie aus regionaler Stärke globale 
Wettbewerbsfähigkeit entsteht.

Die Region ist ein bemerkenswertes Beispiel für 
einen modernen Industriestandort. Sie ist hoch 
spezialisiert, innovativ und hervorragend vernetzt.  
Die Arbeitsmarktregion gehört schweizweit zu den 
führenden Standorten im Hightech-Bereich und 
weist einen besonders hohen Anteil an Beschäftigten 
in diesen Branchen auf. Gleichzeitig überzeugt die 
Region durch ihre Vielfalt. Neben der starken Tech- 
und Kunststo�ndustrie im Werdenberg leisten auch 
Tourismus und Dienstleistungen im Sarganserland 
einen wichtigen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwick-
lung.

Besonders prägend ist das enge Zusammenspiel  
von Industrie, Forschung und Bildung. Einrichtungen 
wie RhySearch oder der Reinraum in Buchs scha�en 
wichtige Voraussetzungen für Innovation, gerade 
auch für kleinere und mittlere Unternehmen. Dass  
die Bevölkerung kürzlich Investitionen zugestimmt 
hat, ist ein starkes Bekenntnis zum Werkplatz 
Ostschweiz.

Für die VAT Group ist dieses Umfeld zentral. Wir 
entwickeln hier Technologien, die weltweit in der 
Halbleiterindustrie eingesetzt werden. Möglich wird 
dies durch hoch quali�zierte Fachkräfte, kurze Wege 
zu Partnern und eine Infrastruktur, die internationale 
Anbindung mit regionaler Verankerung verbindet.

Ich lade Sie herzlich ein, die Generalversammlung 
auch als Gelegenheit zum Austausch und zur�Ver
netzung zu nutzen und die Stärken unserer Region 
kennenzulernen. Ich freue mich darauf, Sie am 
17.�Juni im Sarganserland Werdenberg begrüssen  
zu dürfen.
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Um ca. 19 %
� wuchs die Tech-Industrie in der Region Sargan-
serland Werdenberg zwischen 2013 und 2023. 
In dieser Branche sind im Vergleich zur Gesamt-
schweiz 2,5-mal so viele Personen beschäftigt.
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17.00 Erö�nung und Begrüssung  
Generalversammlung
Andrea Berlinger Schwyter,  
Präsidentin IHK St.Gallen-Appenzell

Statutarische Geschäfte
Andrea Berlinger Schwyter,  
Präsidentin IHK St.Gallen-Appenzell

Markus Bänziger,  
Direktor IHK St.Gallen-Appenzell

Partnerschaft mit der Nachbarschaft
Christine Egger-Schöb,  
Schöb�AG

Daniel Grünenfelder,  
Präsident AGV Sarganserland-Werdenberg

Fabian Frick,  
Hoval�AG

Abschluss und Verabschiedung
Andrea Berlinger Schwyter,  
Präsidentin IHK St.Gallen-Appenzell

Ab ca. 18.15 ApØro riche
Schöb�AG, Gams

Generalversammlung 2026

Mittwoch, 17.�Juni 2026
Ab 13.30 Eintre�en
Schöb�AG, Gams

14.00 Besichtigungen: Abfahrt Shuttlebusse
Tour�1: Schöb�AG

Tour�2: Verdunova�AG

Tour�3: VAT Vakuumventile�AG

Tour�4: Körber Pharma Packaging�AG

Tour�5: Hoval�AG

Die Teilnehmenden können nur eine Tour besuchen.

Ab 16.00 Registrierung, Erfrischung
Schöb�AG, Gams
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GV�2026

1. � Erö�nung und Begrüssung
Andrea Berlinger Schwyter,  
Präsidentin IHK St.Gallen-Appenzell

2. � Präsidialansprache
Andrea Berlinger Schwyter,  
Präsidentin IHK St.Gallen-Appenzell

3. � Ergänzende Erläuterungen zum  
Jahresbericht 2025

Markus Bänziger,  
Direktor IHK St.Gallen-Appenzell

4. � Genehmigung des Jahresberichts  
und der Jahresrechnung 2025

Der Vorstand der IHK beantragt, den Jahresbericht 
und die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen.

5. � Entlastung des Vorstands und der  
Geschäftsleitung

Der Prüfungsausschuss beantragt, den Mitgliedern 
des Vorstands und der Geschäftsleitung für die 
Tätigkeiten im Geschäftsjahr 2025 Entlastung zu 
erteilen.

6. � Wahl der Revisionsstelle

7. � Allgemeine Umfrage

Traktanden und Anträge  
des Vorstands an die  
Generalversammlung

Hinweis zur  
Stimmberechtigung
An der GV stimmberechtigt sind sämtliche 
Mitglieder der IHK St.Gallen-Appenzell. Jedes 
Mitglied hat eine Stimme, welche an der GV 
mittels Stimmrechtskarte wahrgenommen 
werden kann. Die Stimmkarten werden vor Ort 
ausgegeben. An der GV können drei Vertreter 
bzw. Vertreterinnen eines Unternehmens 
teilnehmen.
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Veranstaltungsort: Die Generalversammlung �ndet 
bei der Schöb�AG in Gams statt.

Ablauf: Um 14.00�Uhr beginnt das Rahmenprogramm 
der Generalversammlung mit Abfahrt der Shuttles zu 
den verschiedenen Betriebsbesichtigungen. Besamm-
lung ist beim ausgeschilderten Check-in. Bitte der 
Beschilderung folgen. Nach den Besichtigungen �nden 
sich die Teilnehmenden ab 16.00�Uhr bei der Schöb�AG 
ein. Die Generalversammlung beginnt um 17.00�Uhr.

Anreise: Eine Anreise mit dem ÖV wird empfohlen. 
Die Buslinie�300 fährt ab Bahnhof Buchs Richtung 
Haag. Hier umsteigen auf Buslinie 411 bis zur 
Haltestelle Pilgerbrunnen. Von der Haltestelle zum 
Austragungsort sind es ca.�100�m Fussmarsch.

Anfahrt und Parkplätze: Sämtliche Privatwagen sind 
gemäss Anweisungen des Verkehrsdienstes zu 
parkieren. Angaben für Navigation: Haagerstrasse�80, 
9473�Gams 
Achtung: Bei den zu besichtigenden Firmen stehen 
keine Parkplätze zur Verfügung.

Organisatorische Hinweise

Anmeldung: Die Anmeldung für die Generalver-
sammlung erfolgt ausschliesslich elektronisch. Nach 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung mit 
sämtlichen Informationen zu Ihrer gebuchten Tour. 
Allfällige Begleitpersonen sind separat anzumelden. 
Die Anzahl an Teilnehmenden für die Betriebsbesichti-
gungen ist beschränkt. Es gilt «First come, �rst serve». 
Bitte beachten Sie, dass an der Generalversammlung 
pro Mitgliedsunternehmen drei Personen teilnehmen 
können.

Die Stimmkarten werden beim Check-in vor Ort 
abgegeben. Bitte melden Sie alle Personen über die 
Anmeldeseite an. 



Region Sarganserland Werdenberg
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Manuel Schöb,  
Gemeindepräsident Gams

Herzlich willkommen in Gams!

Geschätzte IHK-Mitglieder, liebe Gäste
Es freut mich sehr, dass die Generalversammlung der 
Industrie- und Handelskammer St.Gallen-Appenzell 
im St.Galler Rheintal in Gams statt�ndet. Gams ist 
eine kleine Gemeinde mit knapp 3�800�Einwohnern 
und eine klassische Wohngemeinde. Wir haben  
uns im neuen Leitbild folgendermassen beschrieben: 
«Gams ist die attraktivste Wohngemeinde in der 
Region für alle Lebensphasen.» Jedoch haben wir in 
Gams auch ein starkes Gewerbe mit sehr innovativen 
Betrieben.

Als eine kleine Gemeinde muss man immer wieder 
kämpfen, dass man für Erweiterungen von bestehen-
den Betrieben weitere Einzonungen vornehmen 
kann. Mit der neuen Ortsplanungsrevision sind wir 
jedoch in der Lage, im Bereich vom Industriegebiet 
Karmaad, wo auch die Firma Schöb�AG steht, 
Einzonungen vorzunehmen. So können sich die 
bestehenden Betriebe innerhalb der Gemeinde 
Gams schrittweise vergrössern.

Die Region Werdenberg als Wirtschaftsstandort 
entwickelt sich ebenfalls stetig weiter. Verschiedene 
fortschrittliche Betriebe haben sich in der Region 
angesiedelt und bringen so der Region attraktive 
Arbeitsplätze. Die Region Werdenberg setzt sich 
stark für die Arbeitszonenbewirtschaftung ein und 
erstellt dazu ein Arbeitspapier. Ebenfalls ist der 
Region die Entwicklung kommunaler Arbeitsgebiete 
gerade auch in kleineren Gemeinden sehr wichtig.

Zudem hat sich unsere Region auch zu einem 
wichtigen Bildungsstandort entwickelt und be
heimatet mit der Fachhochschule OST und dem 
Berufs- und Bildungszentrum Buchs-Sargans 
wichtige Bildungs- und Forschungsinstitutionen.

Ich heisse Sie im Namen des Gemeinderates Gams 
herzlich willkommen bei uns in Gams und wünsche 
Ihnen eine anregende Generalversammlung und 
einen interessanten Austausch. Und selbstverständ-
lich freuen wir uns, wenn Sie unsere Gemeinde als 
Gast besuchen, oder wir begrüssen Sie in der 
attraktivsten Gemeinde als neuen Einwohner oder 
Arbeitskraft. Gams�� es lohnt sich.

Manuel Schöb 
Gemeindepräsident Gams
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Sarganserland Werdenberg 

Daniel Grünenfelder,  
Präsident des AGV Sarganserland-Werdenberg

Herr Grünenfelder, Herr Rüdisser: Wie wichtig ist 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit für 
den gemeinsamen Wirtschaftsraum Werdenberg/
Liechtenstein?
Maximilian Rüdisser: Sehr wichtig. Wir be�nden uns 
in einem gemeinsamen Arbeits-, Wirtschafts- und 
Lebensraum mit einer Vielzahl an Verflechtungen.

Daniel Grünenfelder: Für die Region ist die Zusam-
menarbeit zentral. Gesellschaft, Kultur und Wirtschaft 
sind eng verflochten und pro�tieren gegenseitig 
voneinander.

Was macht diese Partnerschaft aus Ihrer Sicht so 
besonders?
MR: Es sind langjährige Beziehungen, die zum 
Aufbau von viel Vertrauen geführt haben. Dies macht 
Distanzen kürzer und die Zusammenarbeit e�zienter. 
Institutionell verankert wird die Partnerschaft dabei 
insbesondere durch den Zollvertrag.

DG: Ich möchte auch die gemeinsame Währung mit 
einheitlicher Mehrwertsteuerregelung oder die 
Tausenden von Arbeitnehmenden erwähnen, welche 
täglich�� in beide Richtungen�� über den Rhein 
pendeln.

Wo zeigt sich an Beispielen, dass Liechtenstein, 
Werdenberg und die Ostschweiz wirtschaftlich 
eng miteinander verflochten sind?
MR: Ein Beispiel sind die eng verflochtenen Wert-
schöpfungsketten. Diverse LIHK-Mitgliedsunterneh-
men verfügen über Niederlassungen im Kanton 
St.Gallen oder in der nahen Umgebung und nutzen 
die jeweiligen standortspezi�schen Vorteile. Und 
auch umgekehrt ist es der Fall. Weiter sind grenz
überschreitende Forschungskooperationen 
zwischen Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen beidseits des Rheins zu nennen.

DG: Unternehmensprozesse sind teilweise bewusst 
auf beiden Seiten des Rheins angesiedelt�� sei es im 
eigenen Betrieb oder über Zulieferer auf der jeweils 
anderen Seite. Viele Schweizer KMU sind Zulieferer 
für grosse Industrieunternehmen in Liechtenstein.

In welchen Bereichen pro�tieren Liechtenstein  
und die Ostschweiz heute besonders stark 
voneinander?
DG: Liechtenstein hat mehr Arbeitsplätze als 
Erwerbstätige im eigenen Land und ist deshalb auf 
Pendler aus der Schweiz angewiesen. Ebenso ist 
Liechtenstein in weiten Teilen auf die Verkehrs
infrastruktur der Schweiz angewiesen. Umgekehrt 
pro�tiert die Ostschweiz erheblich von der Kaufkraft 
der nach Liechtenstein pendelnden Arbeitnehmen-
den sowie von deren Steuerkraft als Wohnbevölke-
rung in der Schweiz.

Wirtschaft im Schulterschluss
Daniel Grünenfelder, Präsident des AGV Sarganserland-Werdenberg, und  
Maximilian Rüdisser, Geschäftsführer der LIHK, sprechen im Doppelinterview über 
die wirtschaftliche Bedeutung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit.
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MR: Hinzu kommt die starke Bildungslandschaft in 
unserer Region. Und Bildungsabsolventen und 
-absolventinnen, egal, ob aus der Region oder von 
weiter entfernt, �nden auf beiden Seiten des Rheins 
hoch spannende Arbeitsplätze. Zusammen mit einer 
attraktiven Landschaft zieht dies Arbeitskräfte an, 
wovon die gesamte Region pro�tiert.

Wo stösst die grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit trotz aller Nähe an Grenzen?
DG: Ein zentrales Hindernis bleiben Voranmelde
fristen und limitierte Einsatztage im grenzüberschrei-
tenden Dienstleistungsverkehr. Die Schweiz hätte 
rechtlichen Spielraum, doch in Bern fehlt der 
politische Wille. Zugleich ist es für Schweizer 
Unternehmen oft schwierig, in Liechtenstein eine 
Gewerbebewilligung zu erhalten, während in der 
Schweiz deutlich tiefere oder keine vergleichbaren 
Hürden gelten. Diese Asymmetrie belastet die 
Zusammenarbeit und bremst die wirtschaftliche 
Integration.

MR: Liechtenstein ist Mitglied des EWR. Diese 
Mitgliedschaft bringt sehr viele Vorteile für die 
Wirtschaft, in Kombination mit dem Zollvertrag führt 
die EWR-Mitgliedschaft jedoch teilweise zu Heraus-
forderungen bei der Rechtsetzung.

Wo braucht es einfachere Regeln und Verfahren?
DG: Prioritär wäre die deutliche Vereinfachung der 
Melderegelungen im grenzüberschreitenden 
Dienstleistungsverkehr auf Schweizer Seite anzu
streben. Darüber hinaus braucht es eine bessere 
Koordination der Sozialversicherungssysteme��  
namentlich bei Pensionskasse und Unfallversiche-
rung�� für Arbeitnehmende, die in beiden Ländern 
tätig sind. 

MR: In diesen Punkten gehe ich mit Daniel Grünen
felder einig.

Was braucht es, damit sich dieser gemeinsame 
Wirtschaftsraum auch in Zukunft erfolgreich 
weiterentwickeln kann?
MR: Es ist wichtig, dass Behörden und Wirtschaft 
beidseits des Rheins auch in Zukunft jederzeit auf 
Augenhöhe miteinander sprechen. Nur so bleibt am 
Ende das Verständnis für die gegenseitigen Anliegen. 
Zudem können wir durch einen regelmässigen  
Blick auf die andere Seite von unseren Erfahrungen 
pro�tieren.

DG: Bestehende Hemmnisse und überflüssige 
staatliche Eingri�e müssen gezielt abgebaut werden. 
Und Investitionen in eine leistungsfähige Verkehrs
infrastruktur sind unerlässlich.

MR: Ja, das stimmt. Es gibt diverse Chancen in der 
gemeinsamen Weiterentwicklung der Infrastruktur, 
bspw. auch im Bereich der Gesundheit. 

Zu den Personen:
Daniel Grünenfelder ist Inhaber und Geschäfts-
führer der trampena gmbh in Bad Ragaz. Zudem 
ist er Präsident des AGV Sarganserland-Werden-
berg. Er gehört der Verbandsleitung Hotellerie 
Suisse und dem Vorstand sowie Ausschuss des 
Schweizerischen Arbeitgeberverbandes an. 
Weiter ist er St.Galler Kantonsrat und gehört dem 
politischen Beirat der IHK an. Zudem ist Daniel 
Grünenfelder Mitbesitzer der Walenseeschi�-
fahrt und prägte 2023 mit der Überführung des 
MS�Schwyz einen der spektakulärsten�Schwer
transporte der Schweiz.

Dr.�Maximilian Rüdisser ist Geschäftsführer der 
Liechtensteinischen Industrie- und Handels
kammer. Zuvor war Rüdisser als Generalsekretär 
des Ministeriums für Infrastruktur und Justiz 
tätig. Weitere Erfahrungen sammelte der 
promovierte Ökonom in der Privatwirtschaft, 
bspw. im Vertrieb einer Versicherung und einer 
Marketingagentur. Er ist zudem Mitglied des 
Vorstands des Hightech Campus Buchs. 

Dr.�Maximilian Rüdisser,  
Geschäftsführer der Liechtensteinischen Industrie- und 
Handelskammer
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Sarganserland Werdenberg 

Jan Riss,  
Chefökonom

Elia Arpagaus, 
Studentischer 
Mitarbeiter Research

Spezialisiert, innovativ  
und vernetzt
Die Region Sarganserland Werdenberg ist nicht nur ein starker und diversi�zierter 
Wirtschaftsraum, sondern auch gut angebunden. Hightech und innovative Branchen 
gehören zu den Treibern der lokalen Wirtschaft. 

Quellen

BFS, DSSG, IHK-Research, SBB, SECO

Starke Branchen legen weiter zu
Die Branchenportfolioanalyse zeigt einen breiten Branchenmix mit einer Konzentration in der Tech- und der 
Kunststo�ndustrie, insbesondere im Werdenberg. Das Sarganserland punktet mit dem Tourismus: Sowohl 
der Kurort Bad Ragaz als auch die Ski- und Wandergebiete ziehen Gäste aus dem In- und Ausland an. Die 
Beschäftigung hat sich in den vergangenen Jahren in den meisten Branchen positiv entwickelt.

Region Sarganserland Werdenberg. Die Grösse der Kreise widerspiegelt die Anzahl der Beschäftigten. 
Es gibt teils Überschneidungen zwischen den Branchen.
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Lesebeispiel:
Die Tech-Industrie wuchs zwischen 2013 und 2023 
um ca. 19 %. In dieser Branche sind im Vergleich zur 
Gesamtschweiz 2,5-mal so viele Personen beschäftigt. 
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Top 10

Top 20

Top 50

Einzigartig

Die Arbeitsmarktregion Buchs liegt auf dem 9.�Platz von 101�Regionen schweizweit beim Anteil der 
Beschäftigten, welche in Hightech-Branchen arbeiten.

Die Arbeitsmarktregion Buchs liegt auf dem 17.�Platz von 101�Regionen schweizweit beim Anteil der 
Beschäftigten, welche in innovativen Branchen arbeiten.

Die International School Rheintal in Buchs gehörte 2021 zu den 50�besten internationalen IB-Schu-
len (International Baccalaureate).

RhySearch bietet Unternehmen angewandte Forschungs- und Innovationsunterstützung in den 
Bereichen optische Beschichtung, Ultrapräzisionsbearbeitung und digitale Innovation. Technische 
Infrastruktur und Know-how sind in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein einzigartig.

Hightech- und Innovationszentrum Buchs

Tiefe Arbeitslosigkeit
Die Arbeitslosigkeit liegt in den Wahlkreisen 
Sarganserland und Werdenberg klar unter dem 
Schweizer Durchschnitt.

Arbeitslosenquote, 2016–2025
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Viele Unternehmensgründungen
Werdenberg ist gründungsfreudiger als der Kanton St.Gallen. 
Die Unternehmensgründungsquote liegt aber unterhalb des 
Schweizer Durchschnitts.

Unternehmensgründungsquote, 2023
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Stark vernetzt
Die Bahnhöfe Buchs und Sargans 
binden die Region an den ö�entli-
chen Fernverkehr an. In der Gra�k 
sind Direktverbindungen ab den 
beiden Bahnhöfen dargestellt. 
Vom Bahnhof Sargans erreicht 
man in unter einer Stunde Zürich, 
St.Gallen und Chur.

Basel

Bern

Zürich

Feldkirch

Vaduz

St.Gallen

Buchs

Sargans

Chur

Wien





werdenberg@grossreisen.ch
Nachfolger von Graf-Reisen 9470 Buchs

Ihr Reisebüro

CH 9471 Buchs SG-3

Wir freuen uns, Graf-Reisen 
ablösen zu können und sind 
bestrebt, alle Kunden 
bestens zu betreuen.   
Wir freuen uns auf  Sie.

Aus GRAF-Reisen wird GROSS-Reisen
Ich bedanke mich herzlich bei meinen treuen Fahrgästen
während meiner 49-jährigen Tätigkeit.         Ihr Ernst Graf
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Schöb�AG�� vom Haustraum 
zum Traumhaus aus Holz
Die Schöb�AG steht für zukunftsorientiertes Bauen 
aus Holz und verbindet als Schweizer Familienunter-
nehmen Tradition mit Innovationskraft. Das Unter-
nehmen zählt schon über 75�Lenze unter der Leitung 
der 3.�Generation der Geschwister Philipp Schöb und 
Christine Egger-Schöb. Die Schöb�AG zählt zu den 
führenden Anbietern im Holzsystembau. Sie scha�t 
damit nachhaltige, ästhetische und wirtschaftlich 

überzeugende Bauwerke. Über 100�Mitarbeitende, 
darunter zahlreiche Lernende, engagieren sich 
täglich für höchste Qualität und präzise Ausführung.

Im Zentrum stehen klare Werte: Schweizer Holz, 
regionale Wertschöpfung und kompromisslose 
Qualität. Das Angebot reicht vom modernen, 
schlüsselfertigen Holzsystembau über Industrie-  
und Gewerbebauten bis hin zu Sanierungen  
und individuellen Innenausbaulösungen. Ob Mehr
familienhaus, Modulbau-Einfamilienhaus oder 
grossvolumiger Objektbau�� Schöb realisiert Projekte 
e�zient, nachhaltig und mit spürbarer Leidenschaft.

Mit einer eigenen Architekturabteilung entwickelt 
Schöb ganzheitliche Lösungen aus einer Hand��  
von der ersten Idee bis zum vollendeten Bauwerk. 
Auch im Bereich Schreinerei und Küchenbau 
überzeugt das Unternehmen mit massgefertigten 
Lösungen, die Funktionalität und Design vereinen. 
Von der Traumküche bis zum einzigartigen Stilmöbel 
entstehen Produkte, die Präzision und Liebe zum 
Detail widerspiegeln.

www.schoeb-ag.ch
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VAT�� wir verändern die Welt 
mit Vakuumlösungen

Wir verändern die Welt mit Vakuumlösungen. Das ist 
unser Anspruch als weltweit führende Anbieterin von 
High-End-Vakuumventilen. Die Gruppe operiert in 
zwei Segmenten: Ventile und Global Service. Das 
Segment Ventile ist ein globaler Entwickler, Hersteller 
und Lieferant von Vakuumventilen für die Halbleiter-, 
Display-, Photovoltaik- und Vakuumbeschichtungs
industrie sowie für den Industrie- und Forschungs-
sektor. Global Service bietet den Kunden vor Ort 
fachkundige Unterstützung sowie Originalersatzteile, 
Reparaturen und Upgrades an. VAT verzeichnete im 
Jahr 2024 einen Nettoumsatz von CHF�942 Millionen 
und beschäftigt weltweit rund 3�200�Mitarbeitende, 
mit Vertretungen in 29�Ländern und Produktions
stätten in der Schweiz, in Malaysia und Rumänien.

www.vatgroup.com

Körber Pharma Packaging�� 
50�Jahre Maschinenbau  
für die Zukunft der Pharma-
verpackung
Die Körber Pharma Packaging�AG mit Sitz in Grabs 
zählt zu den führenden Anbietern für pharmazeuti-
sche Sekundärverpackungen. Das Unternehmen 
entwickelt seit 1978 Verpackungslösungen und 
Maschinenplattformen für globale Pharmaproduzen-
ten und blickt im Jahr 2028 auf 50�Jahre Engineering-
Erfahrung zurück.

Im Zentrum stehen 100 % kartonbasierte, vollständig 
plastikfreie Verpackungslösungen für Vials, 
Ampullen, Spritzen, Pens, Kombipackungen und 
vieles mehr. Die Entwicklung beginnt jeweils mit 
einem kundenspezi�schen Packmitteldesign, das 
Funktionalität, Nachhaltigkeit und logistische 
Anforderungen�vereint.

Als Teil des international tätigen Körber-Konzerns mit 
rund 13�000�Mitarbeitenden an über 100�Standorten 
verbindet der Standort regionale Verankerung mit 
weltweiter Technologiekompetenz. Derzeit entsteht 
in Grabs ein Neubau, der die zukünftigen Kapazitäten 
und Strukturen erweitert. Die Kombination aus 
Engineering, Verpackungsdesign und modularen 
Maschinenlösungen bildet die Basis für moderne, 
zukunftsfähige Pharmaverpackungen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei niedrige Gesamtkosten durch den 
Einsatz von Monomaterial, optimierte Verpackungs-
grössen sowie eine einfache Handhabung für 
Endverbraucher. Auf dieser Grundlage gestaltet 
Körber die Zukunft der Pharmaverpackung aktiv mit.

www.koerber.com
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Verdunova�AG�� wir machen 
Beilagen zur Hauptsache

Die Verdunova�AG ist ein innovatives Unternehmen in 
der Lebensmittelbranche. 

Wir produzieren tiefgefrorene Gemüse- und Früchte-
produkte für den Detailhandel, die Gastronomie und 
die Industrie. 

Besonders wichtig ist uns dabei der einheimische 
Anbau, denn echte Qualität beginnt auf heimischen 
Feldern.

Wir garantieren Qualität: 
Dank der Nähe zur Landwirtschaft und der schnellen 
Konservierung bleiben Vitamine, Spurenelemente und 
sekundäre Pflanzeninhaltssto�e optimal erhalten. 

Gemeinsam mit unserer Schwester�rma Conorti�AG 
begleiten wir die gesamte Wertschöpfungs- und 
Verarbeitungskette vom Samenkorn bis auf den Teller.

www.verdunova.ch

Hoval�� Verantwortung für 
Energie und Umwelt
Seit über 80�Jahren entwickelt Hoval Technologien 
für e�ziente und nachhaltige Heiz- und Klima
systeme. Das international tätige Familienunterneh-
men mit Hauptsitz in Liechtenstein zählt heute zu 
den führenden Anbietern im Bereich Heiztechnik, 
Raumklima und Wärmerückgewinnung.

Die Produkte und Systeme von Hoval kommen in 
Wohngebäuden, Gewerbe- und Industriebauten 
sowie in anspruchsvollen Spezialanwendungen zum 
Einsatz. Innovation und Qualität prägen die Arbeit des 
Unternehmens ebenso wie das klare Bekenntnis zu 
einem verantwortungsvollen Umgang mit Ressour-
cen. Ein ganzheitlicher Blick auf Energie, Gebäude 
und Umwelt gehört dabei zum Selbstverständnis des 
Familienunternehmens. Hoval verbindet langjährige 
Erfahrung mit kontinuierlicher technologischer 
Weiterentwicklung und trägt damit zur Energiewende 
im Gebäudesektor bei. Das Portfolio umfasst zentrale 
Bereiche moderner Gebäudetechnik: von Wärme
erzeugung über Lüftung und Raumklima bis hin zu 
Systemen zur Wärmerückgewinnung.

Mit Produktions-, Vertriebs- und Servicestandorten in 
über 50�Ländern steht Hoval für technische Kompe-
tenz, verlässliche Partnerschaft und nachhaltige 
Energietechnik.

www.hoval.ch
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Im Fokus stehen zukunftsweisende Lösungen, die 
ökologische Verantwortung und höchste Qualität 
vereinen. Durch den Einsatz erneuerbarer Rohsto�e 
sowie intelligenter Prozessoptimierungen ermögli-
chen die Produkte von Textilcolor deutliche Ein-
sparungen bei Wasser, Energie und Produktionszeit. 
Damit leistet das Unternehmen einen wichtigen 
Beitrag zur Reduktion des CO�-Fussabdrucks in der 
Textilindustrie.

Auch am Standort Sevelen wird aktiv in die Zukunft 
investiert. Mit der Inbetriebnahme einer Photovoltaik-
anlage hat das Unternehmen einen weiteren Schritt 
in Richtung umweltfreundliche Energieversorgung 
und mehr Unabhängigkeit gemacht�� ein klares 
Bekenntnis zur Region und zur Energiewende.

Arbeiten bei Textilcolor: regional verankert, 
international vernetzt
Als Arbeitgeber spielt Textilcolor eine wichtige Rolle 
in der Region Werdenberg. Mitarbeitende pro�tieren 
von einem modernen Arbeitsumfeld, in dem Innova-
tion, Teamarbeit und Nachhaltigkeit täglich gelebt 
werden.

Regional verankert, 
international vernetzt
Die Textilcolor�AG mit Sitz in Sevelen zählt zu den international anerkannten 
Spezialisten für Textilchemie. Seit vielen Jahren entwickelt das Unternehmen 
innovative Technologien für die Textilindustrie in aller Welt�� von Hilfsmitteln  
bis hin zu Farbsto�en und Pigmenten.

Das Unternehmen bietet spannende Perspektiven  
für Fachkräfte, Lernende und Berufseinsteiger. Ob  
im Labor, in der Produktion oder im technischen 
Bereich�� bei Textilcolor arbeiten Menschen, die mit 
Know-how, Präzision und Neugier neue Lösungen 
entwickeln und bestehende Prozesse kontinuierlich 
verbessern.

Besonders geschätzt wird die Kombination aus 
regionaler Verwurzelung und internationaler Ausrich-
tung. Mitarbeitende sind Teil eines global tätigen 
Unternehmens und gleichzeitig fest in der Region 
verankert. Kurze Entscheidungswege, ein kollegiales 
Umfeld und die Möglichkeit, eigene Ideen einzu-
bringen, zeichnen die Unternehmenskultur aus.

Verantwortung für morgen
«Die Nutzung erneuerbarer Energien und die 
Entwicklung innovativer Produkte sind zentrale 
Bestandteile unserer Strategie», betont Geschäfts-
führer Detlef Fischer. «Gleichzeitig investieren wir 
bewusst in unsere Mitarbeitenden, denn sie sind der 
Schlüssel zu unserem langfristigen Erfolg.»

Mit diesem Ansatz verbindet Textilcolor wirtschaft-
liche Stärke mit ökologischer Verantwortung und 
sozialem Engagement. Für die Region Sevelen 
bedeutet dies nicht nur Arbeitsplätze, sondern auch 
Perspektiven für die Zukunft. 
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Jetzt die Weichen für ein 
langes Leben in �nanzieller 
Freiheit stellen
Wir werden immer älter, gehen aber immer noch mit 65 in Pension. Damit  
der Ruhestand nicht zum �nanziellen Risiko wird, lohnt es sich, den eigenen 
Gestaltungsspielraum zu nutzen.

Wir werden heute im Schnitt 84�Jahre alt�� Tendenz 
steigend. Künftig müssen wir also bis zu 25�Jahre 
Ruhestand �nanzieren. Frühzeitiges Handeln und 
unternehmerisches Denken lohnen sich dabei:  
Wer investiert und Risiken steuert, stellt die eigene 
Vorsorge robust auf.

Das Schweizer Drei-Säulen-System bietet mehr 
Gestaltungsspielraum, als die meisten ahnen. Gerade 
Unternehmerinnen und Unternehmer können mit 
Lösungen wie 1e-Plänen ihre Vorsorge auf die 
persönliche Risikofähigkeit und ihren Anlagehorizont 
abstimmen und gleichzeitig Kosten optimieren.

Entscheidend ist dabei die jeweilige Lebensphase. 
Jüngere haben die Zeit auf ihrer Seite und pro�tieren 
vor allem vom Zinseszinse�ekt, wenn sie früh in die 
Säule 3a einzahlen. Es lohnt sich zudem, mehrere 
3a-Konten zu erö�nen, um das Kapital später 
gesta�elt und steueroptimiert beziehen zu können.

Je nach Arbeitgeber haben Angestellte auch die 
Möglichkeit, zwischen verschiedenen Wahlplänen zu 
wählen und damit mehr in die 2.�Säule einzuzahlen 

als gesetzlich vorgesehen. Über Jahrzehnte lässt sich 
so deutlich mehr Kapital ansparen.

In der Lebensmitte rückt die konkrete Planung in den 
Fokus. Jetzt gilt es, den Vorsorgeausweis der 
Pensionskasse genau zu prüfen, mögliche Einkaufs-
lücken zu nutzen und eine konkrete Bezugsplanung 
zu erstellen. Wann soll welches Kapital aus welcher 
Säule bezogen werden? Welche steuerlichen 
Optimierungen sind relevant?

Ein langes Leben ist ein Privileg�� die �nanziellen 
Voraussetzungen dafür lassen sich aktiv gestalten. 
PensExpert unterstützt dabei, die passenden Vorsor-
geentscheidungen für jede Lebensphase zu tre�en. 
Kontaktieren Sie uns für ein persönliches Gespräch.

Ralf Tertulliani, Partner und Leiter Ostschweiz 
+41�71�226�68�69 | ralf.tertulliani@pens-expert.ch

Blinera Mustafa, Assistentin Kundenverantwortliche 
+41�71�226�68�67 | blinera.mustafa@pens-expert.ch

www.pens-expert.ch 

Ralf Tertulliani und Blinera Mustafa
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Ein klares Bekenntnis zum Standort
Mit dem GMP *-Neubau setzt die Hänseler�AG ein 
bewusstes Zeichen: für den Standort Herisau, für 
industrielle Wertschöpfung in der Ostschweiz und  
für eine Zukunft, die auch international gedacht wird.  
Der Neubau steht für einen unternehmerischen 
Entscheid mit Weitblick und Zuversicht. Er scha�t die 
Basis für tragfähiges und langfristig ausgerichtetes 
Wachstum eines KMU, das seine Stärken kennt: 
pharmazeutisches Know-how, hohe regulatorische 
Kompetenz und die Fähigkeit, sich Schritt für Schritt 
in anspruchsvollen Märkten weiterzuentwickeln.

Aus regionaler Stärke wird internationale 
Anschlussfähigkeit
Hänseler ist tief in der Schweizer Pharmazie ver
ankert und zugleich ein spezialisierter Partner für die 
pharmazeutische Industrie. Im Heimmarkt geht es 
um Verfügbarkeit, Verlässlichkeit und Know-how für 
Apotheken, Drogerien und weitere Fachpartner. Im 
Industriegeschäft erö�net der GMP-Neubau neue 
Möglichkeiten für skalierbare Projekte. Dazu gehört 
auch die Fähigkeit, ausgewählte anspruchsvolle 
Arzneimittel über die gesamte Wertschöpfungskette 
zu realisieren�� von der Bescha�ung des Rohsto�s 
über die Herstellung und Konfektion bis zur länder-
spezi�schen Serialisierung für den Vertrieb in Europa, 
wie dies etwa bei Opiumtinktur sichtbar wird. Genau 
darin zeigt sich die besondere Positionierung von 
Hänseler: ein Ostschweizer KMU mit international 
skalierbarem Geschäftsmodell.

Technik ist wichtig�� entscheidend sind Menschen 
und Organisation
Der GMP-Neubau steht auch für die konsequente 
Weiterentwicklung des Unternehmens. Investitionen 
in Infrastruktur, Automatisierung und Digitalisierung 
stärken nicht nur die Leistungsfähigkeit, sondern 
sichern auch wertvolles Know-how in der Region. 
Gerade in einem GMP-Umfeld entsteht Zukunfts
fähigkeit nicht allein durch moderne Räume und 
Anlagen, sondern auch durch Mitarbeitende, die 

Hänseler�AG baut Zukunft�� mit 
einem GMP-Produktionsneubau für 
die nächste Wachstumsphase

Qualität täglich leben. Ebenso entscheidend sind 
quali�zierte Mitarbeitende, klare Verantwortlichkeiten 
und eine Organisation, die Qualität konsequent in den 
Alltag übersetzt. So wird aus technischer Modernisie-
rung ein echter unternehmerischer Fortschritt.

Ein Meilenstein mit Signalwirkung
Die Einweihung des GMP-Neubaus vom 18.�April 
2026 mit Vertreterinnen und Vertretern aus Regie-
rung, Industrie, Verbänden, Kundenkreis und 
Belegschaft hat diese Bedeutung sichtbar unter
strichen. Sie markiert mehr als die Erö�nung eines 
neuen Gebäudes. Sie steht für den nächsten 
Entwicklungsschritt der Hänseler�AG: regional 
verankert, strategisch klar ausgerichtet und bereit, 
aus Herisau heraus neue Wachstumschancen zu 
erschliessen. Oder wie es Dr.�Dominik Hauser, CEO, 
auf den Punkt bringt: «Wir haben in Herisau die 
Grundlage gescha�en, um aus der Ostschweiz 
heraus die nächste internationale Wachstumsphase 
der Hänseler�AG erfolgreich zu realisieren.» 

* GMP (Good Manufacturing Practice)�� internationaler Qualitätsstandard für 
die sichere und regelkonforme Herstellung pharmazeutischer Produkte.

Dr. Silvio Inderbitzin, VRP, und Dr. Dominik Hauser, CEO der Hänseler AG, 
durchschneiden das Erö�nungsband.
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In Buchs besteht bereits heute ein starker Standort-
verbund aus Bildungsinstitutionen, Forschungs-
einrichtungen und innovativen Unternehmen. Die 
Institutionen und Unternehmen am Hightech 
Campus Buchs werden durch diesen ideal vernetzt 
und gezielt weiterentwickelt. Damit wird das Zentrum 
für Wissenstransfer, Innovation und wirtschaftliches 
Wachstum mitten im Alpenrheintal gestärkt.

Fachkräfte ausbilden und halten,  
neue Talente gewinnen
Bereits heute lernen oder arbeiten über 5�500�Men-
schen am Hightech Campus Buchs. Bis 2033 sollen 
es 6�500 sein. Ziel ist es, junge Menschen in der 
Region zu halten und gleichzeitig neue Fachkräfte 
aus dem In- und Ausland zu gewinnen. Marco Thoma, 
Präsident des Vereins Hightech Campus Buchs,  
sagt: «Der Campus zeigt jungen Menschen, dass sie 
für Karriere, Innovation und Lebensqualität nicht  
wegziehen müssen.» Wer in Buchs studiert, forscht 
oder sich weiterbildet, �ndet attraktive Arbeitgeber 
direkt vor der Tür. Unternehmen pro�tieren vom 
direkten Zugang zu quali�zierten Mitarbeitenden.

Standortvorteil Alpenrheintal
Das Alpenrheintal zählt zu den stärksten Wirtschafts-
regionen im deutschsprachigen Raum und ist�be-
sonders in der Hochpräzisionsindustrie international 
erfolgreich. Die enge wirtschaftliche Verflechtung  
mit Liechtenstein ist dabei ein zentraler Standort-
vorteil. Viele Unternehmen, Fachkräfte und Innova-

Hightech Campus Buchs stärkt den 
Wirtschaftsraum im Alpenrheintal
In Buchs wachsen Bildung, Forschung und Wirtschaft weiter zusammen.  
Der Hightech Campus Buchs stärkt das Alpenrheintal, scha�t Perspektiven für  
Fachkräfte und setzt wichtige Impulse für die Ostschweiz sowie Liechtenstein.

tionsprojekte denken längst vernetzt und länder-
verbindend. Gemeinsam mit Vorarlberg und dem 
Bodenseeraum besteht ein dynamischer Wirtschafts-
raum mit kurzen Wegen und direktem Zugang zu 
internationalen Märkten. Der Hightech Campus Buchs 
stärkt damit nicht nur die Region, sondern auch die 
gesamte Ostschweiz und das Fürstentum Liechten-
stein. Wo Menschen, Wissen und Wirtschaft zusam-
men�nden, entsteht Zukunft. 
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Mitglieder des Vereins 
Hightech Campus Buchs

	� OST�� Ostschweizer Fachhochschule
	� Berufs- und Weiterbildungszentrum Buchs 

Sargans�(BZBS)
	� Stadt Buchs
	� RhySearch
	� International School Rheintal�(ISR)
	� Switzerland Innovation Park Ost�AG�(SIP) / 

Verein Smartfeld
	� Arbeitgeberverband Sarganserland-Werden-

berg
	� Liechtensteinische Industrie- und Handels-

kammer (LIHK)
	� NTB-Studienstiftung
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Vertraut mit Immobilien seit 1893.

hevsg.ch
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TRAU, SCHAU WEM

www.treuhandsuisse .ch Schweizerischer Treuhänderverband

«UNSERE MITGLIEDER 
SIND ZERTIFIZIERTE 
KMU-EXPERTEN.»

�������������������
��������������������

����������

Vertraut mit Immobilien seit 1893.

hevsg.ch
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Provida zählt zu den etablierten Anbietern für 
Treuhand, Steuer- und Rechtsberatung, Unterneh-
mensberatung und Wirtschaftsprüfung. An sechs 
Standorten arbeiten interdisziplinäre Teams daran, 
für Unternehmen sowie Privatpersonen Lösungen  
zu entwickeln, die den individuellen Anforderungen 
entsprechen. Die Kombination aus langjähriger 
Erfahrung, breitem Fachwissen und lokaler Veranke-
rung macht Provida zu einem vertrauenswürdigen 
Partner für anspruchsvolle Situationen und nach
haltige Entscheidungen.

Treuhand und Buchhaltung
Die Anforderungen an KMU im administrativen 
Bereich wachsen stetig. Das Treuhandangebot 
umfasst Finanz- und Lohnbuchhaltungen, Jahres
abschlüsse sowie administrative Unterstützung.  
Die Expertinnen und Experten sorgen dafür, dass 
Unternehmen den Fokus auf ihr Kerngeschäft richten 
können, während gleichzeitig eine verlässliche 
�nanzielle Grundlage gewährleistet ist. Durch die 
persönliche Beratung entstehen Lösungen, die  
den individuellen Bedürfnissen der Kundinnen und 
Kunden entsprechen.

Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung
Provida begleitet Kundinnen und Kunden durch  
alle steuerlichen Fragestellungen�� von der voraus-
schauenden Steuerplanung über die Unterstützung 
bei Nachfolgeregelungen bis hin zu internationalen 
Steuerthemen.

Einfach gut beraten
Seit über 75�Jahren begleitet Provida Unternehmen und Privatpersonen als  
verlässlicher Partner in �nanziellen, rechtlichen und unternehmerischen Frage-
stellungen�� persönlich, professionell und regional verankert in der Ostschweiz.

Als zugelassene Revisionsstelle führt das Unter
nehmen unabhängige Prüfungen durch�� sowohl für 
Unternehmen als auch für ö�entlich-rechtliche 
Körperschaften wie Städte, Gemeinden und Schulge-
meinden. Diese scha�en Transparenz und Vertrauen 
für sämtliche Anspruchsgruppen. Die geprüften 
Abschlüsse liefern Orientierung und sind eine 
wichtige Basis für strategische Entscheidungen.

Weiterbildung an der Provida academy
Die Provida academy bietet Seminare und Webinare, 
in denen aktuelle Themen verständlich und praxis-
nah vermittelt werden. Die Teilnehmenden pro�tieren 
von wertvollen Impulsen, die sie in ihrer beruflichen 
Rolle weiterbringen�� von aktuellen Entwicklungen 
im Arbeitsalltag bis zu fundierten Einblicken in 
betriebswirtschaftliche Fragen. Die ersten Seminare 
starten bereits ab Mai. Weitere Informationen  
zum Weiterbildungsprogramm �nden Sie unter 
provida-academy.ch.

Mehr über Provida erfahren Sie unter provida.ch�� 
oder lassen Sie sich persönlich beraten. 






























